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zeitweiliger Ausschuss Stadtmarke 
 

Niederschrift 
der 04. Sitzung des zeitweiligen Ausschusses Stadtmarke 

 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, den 18.12.2018 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 18:45 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Konferenzsaal  

 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Dr. med. Ronald Zabel  

stellv. Vorsitzende/r 
Herr Michael Philippen  
Frau Maria Quintana Schmidt  

Mitglieder 
Herr Thomas Haack  
Herr Hendrik Lastovka  
Herr Bernd Röll  
Herr Maximilian Schwarz  
Herr Stefan Siebert  
Herr Peter van Slooten  

Protokollführer 
Frau Gaby Ely  

von der Verwaltung 
Herr Peter Fürst  
Herr Stephan Latzko  

Gäste 

Herr Prof. Dr. Heiko Auerbach 
Frau Friz Fischer  
Herr Andre Kretzschmar  
Herr Peter Mühle  
Frau M.A. Yvonne Schiwik  
Herr Uwe Ambrosat 
Herr André Harnisch 
Herr Stefan Suckow 
Herr Peter Boie 
Herr Eike Sadewater 
Herr Prof. Dr. Norbert Zdrowomyslaw 
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Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 03. Sitzung des zeitweiligen 

Ausschusses Stadtmarke vom 15.11.2018 
 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 4   Stadtmarke Stralsund mit Anhörung der Vertreter der beteilig-

ten Institutionen 
 

   
 4.1   Vortrag Herr Prof. Dr. Auerbach zum Thema Stadtmarke  
   
 5   Verschiedenes  
   
 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
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Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des zeitweiligen Ausschusses Stadtmarke sind 9 Mitglieder anwesend, 
womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tonträgerauf-
zeichnung.   
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen/Ergänzungen zur Kenntnis genommen.  
 
  
Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen  
 
 
zu 2 Bestätigung der Niederschrift der 03. Sitzung des zeitweiligen Ausschusses 

Stadtmarke vom 15.11.2018 
 
Die Niederschrift der 03. Sitzung des zeitweiligen Ausschusses Stadtmarke vom 15.11.2018 
wird ohne Änderungen/Ergänzungen bestätigt.  
 
  
Abstimmung: 6 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 3 Stimmenthaltungen  
 
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
 
Es liegen keine Beschlussvorlagen zur Beratung vor.  
 
  
zu 4 Stadtmarke Stralsund mit Anhörung der Vertreter der beteiligten Institutio-

nen 
 
  
zu 4.1 Vortrag Herr Prof. Dr. Auerbach zum Thema Stadtmarke 
 
Herr Prof. Dr. Auerbach referiert ausführlich zum Thema Marke.  
Im ersten Schritt muss das Image der Stadt betrachtet werden. Eine Marke lohnt sich dann, 
wenn sie aufgebaut und gepflegt wird.  
Eine Marke ist messbar, das verdeutlicht Herr Prof. Dr. Auerbach an Hand eines Experi-
ments. Herr Professor Dr. Auerbach betont, dass Image immer subjektiv und nie objektiv ist. 
Das Ist-Image einer Stadt kann durch eine repräsentative Umfrage und andere Methoden 
ermittelt werden. Ziel muss es sein, das Soll-Image zu erreichen, also wie soll eine Stadt 
wahrgenommen werden. Weiter erklärt Herr Prof. Dr. Auerbach, dass Qualität, Vertrauen 
und Sympathie wichtige Kriterien für eine Marke sind. Mit Hilfe eines Modells macht der Pro-
fessor deutlich, dass es nicht möglich ist, alle Bürger einer Stadt für eine Marke „Stralsund“ 
zu interessieren und zu begeistern. 
Marke bedeutet, dass ein Produkt eine Monopolstellung bei den Menschen im Kopf hat.  
Eine Marke besteht aus einem Markenkern (was macht eine Marke aus). Sie muss einen 
Nutzen und einen emotionalen Mehrwert haben. Zur Unterstützung der Marke kann ein Na-
me, ein Logo, ein Slogan oder ein Jingle eingesetzt werden.  
Wichtig ist, den gesamten Prozess professionell begleiten zu lassen und diesen mit den Bür-
gern zu gestalten. Die Menschen in der Region spielen bei der Marke „Stadt“ eine entschei-
dende Rolle.  
 



 

Seite 4 von 5 

Auf die Frage von Herrn Harnisch, ob es für Stralsund auch von Nachteil sein könnte eine 
Marke zu haben, antwortet Herr Prof. Dr. Auerbach, dass die Möglichkeit besteht, dass die 
Marke beispielsweise in den sozialen Medien verhöhnt wird. Herr Prof. Dr. Auerbach rät da-
zu, eine regionale Agentur mit der Entwicklung einer Marke zu beauftragen.  
 
Herr Dr. Zabel schlägt vor, in der nächsten Sitzung des Ausschusses am 08.01.2019 darüber 
abzustimmen, ob der Markenprozess vorangebracht werden soll oder nicht. Dies ist für die 
weitere Arbeit entscheidend. Außerdem sollen in der Sitzung Eckpunkte notiert werden, die 
sich in der Stadtmarke wiederfinden sollen. Wichtig ist eine strategische Vorgehensweise, 
die durch einen Projektplan unterstützt werden soll. Spätestens im März ist eine öffentliche 
Veranstaltung zum Thema vorgesehen. Nach einer Einführung in das Thema Stadtmarke ist 
eine Podiumsdiskussion geplant. Die Bürger sollen zum Beispiel an Points die Möglichkeit 
erhalten, ihre Meinungen und Sichtweisen deutlich zu machen. Viele Vereine und Verbände, 
u. a. die Hochschule sollen in diese Veranstaltung eingebunden werden. Herr Dr. Zabel be-
tont, dass es sich nicht um eine Veranstaltung des Ausschusses handelt, dieser aber unter-
stützend tätig werden soll. Der Input aus diesem Termin soll dann in den darauffolgenden 
Ausschusssitzungen genutzt werden, um die Ausschreibung für die Entwicklung einer 
Stadtmarke zu finalisieren.  
 
Auf die Frage von Herrn Röll antwortet Herr Prof. Dr. Auerbach, dass ein solcher Prozess 
professionell und nicht in Nebentätigkeit begleitet werden sollte. Die Hochschule ist gerne 
bereit, mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.    
 
Auf Nachfrage erklärt Herr Dr. Zabel, dass die entsprechenden Informationen im Ausschuss 
gesammelt werden sollen. Außerdem soll die öffentliche Veranstaltung zur weiteren Informa-
tionsgewinnung genutzt werden. Anschließend soll mit den Informationen im Ausschuss ge-
arbeitet werden. Ergebnis soll eine inhaltlich gestaltete Ausschreibung sein. Nach erfolgter 
Ausschreibung muss dann geschaut werden, wie weiter verfahren werden soll. Er gibt zu 
bedenken, dass ein externer Moderator auch finanziert werden muss.  
 
Herr Harnisch versichert sich, ob im Januar entschieden werden soll, ob eine Stadtmarke 
gewollt ist oder nicht. Herr Dr. Zabel bejaht dies. Aus seiner Sicht muss diese Entscheidung 
im Ausschuss demokratisch getroffen werden.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Sadewater erklärt Herr Prof. Dr. Auerbach, dass er andere Städte 
zuletzt vor seiner Zeit an der Hochschule im Markenbildungsprozess unterstützt hat. Er be-
tont noch einmal, dass er sich eine Marke nicht von einer Agentur entwickeln lassen würde, 
die keinen Bezug zur Region hat. Weiter schätzt Herr Prof. Dr. Auerbach, dass die Beteili-
gung einer Agentur mehrere tausend Euro kosten wird. Er rät dazu, ein Budget festzulegen, 
welches nicht überschritten werden darf.  
Herr Prof. Dr. Auerbach ist davon überzeugt, dass Stralsund ohne Marke mittel- und langfris-
tig das Nachsehen haben wird.   
 
Herr Dr. Zabel bestätigt, dass ein Budget für das Projekt festgelegt worden ist. 
 
Als nächstes muss eine Bestandsaufnahme über den Ist-Zustand erfolgen und dann muss 
festgelegt werden, in welche Richtung es gehen soll. 
 
Herr Boie und auch Herr Prof. Dr. Auerbach sprechen sich für die Befragung einer vorher 
festgelegten Anzahl von Menschen aus, um den Ist-Zustand in Erfahrung zu bringen.  
Herr Dr. Zabel erklärt, dass eine Umfrage Teil der Ausschreibung zur Entwicklung einer Mar-
ke sein kann.  
 
Herr Dr. Zabel bedankt sich bei Herrn Prof. Dr. Auerbach für den Vortrag und schließt den 
Tagesordnungspunkt.   
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zu 5 Verschiedenes 
 
Herr Dr. Zabel nennt noch einmal das weitere Vorgehen: 
 

- 08.01.2019 Entscheidung im Ausschuss, ob Stadtmarke ja oder nein 
- Zusammentragen einzelner Punkte, die Bestandteil der Ausschreibung seien sollen 
- Konkretisierung der Ausschreibung in den kommenden Sitzungen 
- März 2019 Informationsveranstaltung  
- Nach der Informationsveranstaltung Finalisierung der Ausschreibung 

 
Die Ausschussmitglieder haben keinen weiteren Redebedarf.  
 
Da im nichtöffentlichen Teil der Sitzung kein Redebedarf besteht, entfallen die übrigen Ta-
gesordnungspunkte und Herr Dr. Zabel schließt die Sitzung.   
 
  
zu 9 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
  
 
 
     
 
 
 
gez. Dr. Ronald Zabel    gez. Gaby Ely 
Vorsitzender    Protokollführung 
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